
Ehepaar Beckenbauer in Kitzbüheler Heim
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rian Sewell, britischer Kunstkriti-Bker, machte sich selbst zueinem
Stück der Gegenwartskunst.Seit Jah-
ren schreibt derscharfzüngigePapst
der britischen Kunstkritik gegen ta
sächlicheoder vermeintliche Entglei-
sungen zeitgenössischer Künstler an.
Unter Sewells Verdikt fiel auch das
Werk vonDamien Hirst, 29. Der hatte
ein Schaf sowieeinen Hai in einem
Glaskasten in Formaldehyd eingele
beides zum Kunstwerk erklärt und
der Londoner Szeneriesigen Beifall
eingeheimst. Nun ließ sich Sewell
scheinbar – per raffinierterComputer-
Tricks – selbst wie für einNaturkunde-
Schaf, Sewell-Buchtitel
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museum in einem Glasbehälter m
Formaldehyd konservieren. Das
entstandeneBild ziert den Umschlag
seinesneuenBuches „AnAlphabet of
Villains“ (deutsch etwa „Räuber-Al
phabet“),eine Sammlung seinerKriti-
ken. „Ich habemich dem Hai und dem
Schaf angeschlossen“, sagt Sew
Hirst habe „sich selbst zum Clown ge
macht“.
artin Bange-Mmann, 60,schwer-
gewichtigerEurokom-
missar in Brüssel,ruht
in sich. Das dänisch
Kommissionsmitglied
Ritt Bjerregaard hatte
in ihrem gerade be
n

kanntgewordenen (inzwischen wieder
zurückgezogenen) Tagebuch Bang
manns Verhalten in Brüsselscharf ge-
rügt: Der Deutschebleibe häufig dienst-
lichen Sitzungenfern. „So ist es im-
mer“, entgegnete Bangemannvergan-
genen Montag auf den Vorwurf, „wen
micheineFrau kennengelernthat, dann
will sie mich öfter sehen.“
regor Gysi, 47, Vorsitzender deGPDS-Abgeordnetengruppe im Bu
destag, avanciert in Ostdeutschla

zum Bestseller-Au
tor. Gysis Buch
„Freche Sprüche
(Verlag Schwarzkop
& Schwarzkopf) hat
in wenigen Wochen
die dritte Auflage von
insgesamt 20 000 Ex
emplaren erreicht. In
der Sachbuch-Bes
sellerliste Ost de
Neuen Deutschland
liegt der PDS-Star
derzeit auf Platzzwei.
Der Band, der Hu
mor, Selbstironie und
auch witzelnde Eitel-
keit des Ost-Politi-
kers dokumentiert,

stößt zunehmend auch beiwestdeut-
schenLesern auf Interesse,sagt Gysi-
Verleger Oliver Schwarzkopf.Doch
daß KanzlerHelmut Kohl Autor Gysi
gesagthabensoll: „Da schreib’ ich Ih-
nen eine Widmung rein“, hält der R
gierungschef für ein Hirngespinst
Kohl will vielmehr zu Gysi gesagt ha
ben, „daß ich an IhremBuch nicht in-
teressiert bin“.Schließlichhalte ersich
„für PR-Maßnahmen
des Vorsitzenden de
PDS-Gruppe nicht
besonders geeignet“.
„Kaiser Franz“hatte im Sommerzwei
Wohnungen in dem von ihmseit zwölf
Jahren bewohntenKitzbüheler Anwe-
sen gekauft. Dagegenerhob der zu
ständige Tiroler Landesbeamte Ein
spruch.EndeNovembersoll in zweiter
Instanz entschiedenwerden, ob de
Fußballkaiser seinen Hausanteil tro
des Grundverkehrsgesetzes, das
Ausverkauf von Tiroler Grund an
Ausländer verhindern soll, erwerben
darf. Tirols Regierungschef, Lande
hauptmann Wendelin Weingartner
sprang Beckenbauervorsorglich bei:
Er wolle dieEntscheidung derGrund-
verkehrsbehördenicht beeinflussen
würde sichaber übereine Genehmi
gung „freuen“. Es wäre „einschlechtes
Signal“, erinnerte der Politiker die
Beamten,wenn sie entschieden, da
Beckenbauer, „dieSymbolfigur des
Sports“, „nicht erwünscht ist in Tirol“
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